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Die Debatte erdffnete aus der fonfervativen Fraltion
ber Abg. Bavon b. Minnigerodbe mit einem eingehenden
Bortrage, m beffen Cinaang er Bemertungen an die Hals
tung tuiipfte, welche die Nationalliberalen in voviger Seffion
be8 Stedners euferungen iiber unjere Wisthidhaftapolitil
gegenitber angenommen Hatten, €6 fei au Bebauern, baf
bie Partei, welche bie Wiehrheit im Haufe bilve, fich vev
Grlenntniff ber Situation, welde fid) im bevigen IJuhre
fdon far habe itberfehen laffen, verfchlofien Batte.  Bum
Sdluf gibt er bie Unnahme ber dretjihrigen Etatsperiode
jur Grwdgung und wird von der Rechten mit Beifall bes
lofnt. Nadh igne gebt ver Abg. Richter (Hagen) gegen
bie Finanmypolitit bes Reichs. vor, nachbem er uvor fidy
mit dem Baron b. Minnigerode audeinandergefeiyt und bdie
®rundfige von bejfen Partet a8 fehr einfac) chavaktexifict,
ba fie nur bann Steuern begehre, wenn feine ndthig feten.
Wie der Adg. Ridert, widerfpricht er audh der Annafhme
bes Diinifters Delbritd itber die Sntentionen bder Wiehrheit
be8 Daufes betreffs ber Nicjterhdhung bder Matritular=
beitviige; fie hobe eben gar feine Mehrbeloftung gewolit.
Den Scywerpuntt feines dAngriffs legt ev in die mit allen
oratorifcgen Mitteln mdglift draftifch geftaltete Anfrage an
bie Fnangoermaltuny bes Reihe, wo die feit 20 Wronaten
audftehende Abrechnung itber die Bermwaltung btec aud ber
frangdfifen Riiegdtomtribution ftammenven Fonbé bleibe!
Der Adgeotbnete Weift auf die eingelnen Poften hin, welde
er im Wuge hat, und berehnet die Svmme im Gangen ouf
90 Mitlionen Wearf. Wenn feine Rechnung nicht vichtig,
fo mdgr man fagen, baf und wo fie falich fet. Nun abey
witrben Yusgaben (Roften bes Umbaues des Ravjimill’jchen
Palais, Anidaffung der Maufergewehre fiix die Warine,
Rejten fiiv Aofdaffung von Kafjenanweifungen 2c) fier im
Gtat aufgefiifict, bie filglich aus ben betveffenden befonbeven
Fonbe geMbiiimen weiben unb hier wegfallen Wonten. Der
Ybgeordnete geht die eingelmen Etatd vann eingehend durdy,
obet audy ev die jeige formelle Ginvichtung de¢ Militatv.
etat8 viihmend anerfennt.

Preu. Finamminifter Camphaufen: M. 9., fo
lange bas Reidh bier in diefem Raume bden Gtat berathet,
Habe idy niemals Beranlifjung genommen, mich an ber
Debatte zu betheiligen.  Heute fdyeint miv die Tage body
eine foldpe zu fein, daf e8 geboten fdpeint, von meiner bis.
Berigen ©tellung purfidgutveten, unb werbe idy mir baher
ecfauben, auf die vielen Befchulbigungen, ble gepen bie
Finangverwaltung exhoben werben, mit einigen Worten 3u

antwovten. S werde mich dbabei mehr an bag Grofe und
®ange Halten und babel mit ber grofiten Ruhe und Unbe:
famgenheit mit Shuen vebem, benn id) esblicte feinen Gegens
jat pwifhen ben Bertvetern bes Reichs und ben BVertvetern
ber verbiinveten Regievungen. Wive ein folder Gegenfaf
porhanden, bann miihten die Minner an biefem Tijhe an-
beren Wednnern ihren Plah rdumen und e§ miifte bdie
Darmonie wieber hergejtellt werben.. Jm Reiche ift s bis-
her iiblidy gemefen, “bie Ginuahmen aus den 3dlen uud
Berbrauchsjtenern gewifjermafien jdhablonenhaft u bevech=
nen,  Man bat nach ben bitteren Exfabhrungen bed Jahres
1868 ein fitr alle Mal daran feftgehalten, ben Bovanjdhlog
fiir Bdlle und Berbrauchsftenern bem Durchichuitt der Ein-
nafhmen der legtoerflofjencnt bret Jahre ju Grunde gu les
qent. ©iefe Miethode Gt gur Folge gehabt, daf wenn un-
giinftige Sahre vovangegangen find, niebrigere Unfite ge-
madt worden. - Sy erfenne an, baf biefe Methode dabin
fithet, ta@ in ber Regel dbev Boranidlag Hinter bey Wirks
lichteit puritdbleibt. Dev Etat pro 1875 entjpricht genau
per gewdhulich befolgten Regel. I fithre dies nuv am,
um Shuen den Nadweld ju fithren, daf dbie Regierungen
fich nicht haben berleiten laffem, bie Anfdge niedr

trdge ber 38(le undb Berbraudhs-Stenern
fich hoGer geftalten werben al8 wie e8 einftweilen al8 wadhr-
fpeinlich betvachtet werden fann.  Abev al8 wahricheintich
Betraditet wird bag Deftsit von 46 Miltonen Mart in
Butunft dburc) die Stenern gevedtt werben milffen.  Was
bie Steuervorlage anlangt, fo empfiehlt dec Diinifter jum
Sdluf erften Orts die Unnahme ber fogen. Bivienftener,
peven Ginfilfrung dber Gerechtigleit entfpreche.  E8 Hanble
fih babet um eine Steuevreform, die nur Seitend bed
Relchs durchgefitfet werden Mane. LWaé fobann bdie Braus
ftener anfange, fo fci bied nur eine Crhsfung ber Stener.
Wenn biefelbe von einer Seite al8 ivrationell ober gar un-
movalifh bezeichnet werde, fo wolle er bodh bdarauf hinwel:
fen, baf in vielen Staaten cine Hdhere Stewer befteht ald
in Preufen, und baf England aus feiner Braufteuer jihr
Gy eine Fevemte von 150 Willionen Wart pleht. I
will mid) hievauf befchrinten, i) fiivhte nur, idh fpreche
vor einem Haufe, in bem fdyon res judicata bejteht; was
Ste aber auch befhliefen mdyen, fo biirfen wir dod) mit
Rube auf den Shren gemaciten Borfdylag zuriidblicten,
benn mwir haben bie Ueberseugung, vaf berfelbe zum Wohle
bes Baterlanded gentacht worben ift. (Bravo.)

ger gu
machen, ald eé nady dev bisher befolgten Regel geboten ift.
Run Bat geftern der Prafivent des  Reichstanyleramted
Shnen eine Rechnung vorgelegt, wie fih muthmaflich die
wirklichen Einnal und Audgaben des lauf Jafhres
1875 geftalten mwerden unb ev ift bel diefer Redynung 3u
bem Refultat gelommen, bdaf bas Jahr 1875 mit einem
Ueberfgué von 14 Milionen Mart abjchlieBen biirfte.
Die wirtlidhe Sttuation bdiivfte Jfhnen aber verftindlider
werben, wenn i) bemerle, baff bie friiheven Eriparniffe uné
in ben Stand festen, bem GEtat fiir 1875 eine erhebliche
Gumme jugufithren, mit anberen Worten: im Jafhre 1875
ijt es gelungen, bie usgaben au Deftveiten, inbem man
von den Ueberfchiiffen bder fritheren Safre bdie fehlenbe
Summe bingufiigte. Waiven wir nidyt in dem Befity diefer
Grfparnifie gemefen, bann ftinden wir hente vor einem Des
fisit von 14 Weillionen Vdarl.  Nac) ben bishevigen Anf-
ftelfungen wird es nun allerdingd audy gelingen, bem Gtat
bes Jalhres 1876 verartige Buidhiiffe ppufifrar.. Wenn
baber ble gampe Timanafunjt nur darin befiande, die Mittel
fiir baé bevorftehende Jahr ju befdhoffen und fich um bie
weitere Fubunft nidt ju betimmern, fo wire nidté eine
facher, al8 baf wic exllirten: Wiv Wnnten im Jafhre 1875
audy ofhne neue Steuern fertig werben, wiv iehen die Bor-
lagen auriicd und laffert Ales beim Alten.  Aber idy gebe
3u bevenfen, baf wenn wiv die 14 Millionen pro 1876
auforaucien, ¢8 mit den Ueberfdhiiffen dev Boviahre zu
Gnbe ift.

Bon diefer Anffaffung audgehend, bin id) meinerfeits
audy ber Anficht, baf in Futunjt bie Vovanfdhlige ver Er-

Abg. Dr. Qasdter iwendbet fih zunddft in (Angeven
Ausfithrungen gegen den Borjdhlag bes Abgeordueten von
Minnigevobe wegen Einfithrung einer dreijahrigen Ctatés
periobe. St Heinen Staaten bet gang befdyeibenen Ber-
Biltniffen fet died alferdingd mdglidy und bdodh fange mak
Bereité an, bie Nadtheile yu empfinben, weldje gar nicit
au vermeiden feien. Was die Borlage anlange, fo glaude
er, baf bie Reglevung eiven Fehler begangen . badurdy, baf
fie bie Steuergefehe mit ber Bubgetvorlage in Berbindbung
gebracht und daf fie bie Refultate diefer Stenevgefege bes
reit8 vorgefdilagen Habe. ©3 fet unmiglich, nach den Gr-
gebniffen eined einelnen Safhred neue Steuern ju begritns -
ben. Die Uufgabe der Ctatberathung Dbeftehe namentlich
barin, baf man fih nady ven Mitteln umfehe, die das be-
treffendbe Sabr bietet; — exft wenn biefe nidt ansveidhen,
bitefte man fich nad) neuen Mitteln umfehen. Cr freue
fidy, baf in Beteeff ver BVorlage Differenzen pwijchen ber
Regierung und der BVolldvertretung nidyt entjtehen. werben,
eine foldye tonnte nuv blofer Muthwille herbeifiifren. Die
Reglevung werde fidy fchon gefallen loffen miiffen, baf mit
bem Wegfall bes Bebviirfnifjes die Stemern von felbt fovts
fallen. Die Birfenft werbe alferdi frither ober
fpdter al8 die erft: Grunbdlage cined geved (eid)
blenen miiffen; fie fonnte aber nidt fitv fih) allein auftve-
ten, fondern fie mufte auftreten unter Witcdigung bev ge-
fammten Stempelftener. Nicht in ver Mehrbelaftung lege
vie @erechtigleit, fondern allein in bder Audgleidhung, Hier-
von fei aber bet ber Borlage nidht tm entferntejten die Rebe.
G unb feine Freunbde feien entfdhieden willens, dag Reidh

Ans lingft verraufdyter Beit.
Giner alten Sage nachersdhlt von 3. B. Jacobi.
1) (Fortfegung.)

, @8 ift,” begann enblid) ber Woiewode von Oftrolenta
— $aide — ,ein fylecyter Bemweis von  ber Adhtung fiiv
ung Fileften, bafy ver Heve BVetter ung fhier fo lange wavs
ten (3Gt auf fein Cricheinen und das Beginnen ves iah
{e8. Gein Bater that bag nie, obgleidy er von ung Brii-
pern bev dltejie war. Bur Berathung will er uns herbes
rufen haben ; dagu wird e8 wehl {dhwerlich) EFommen; ift ev
mic boc) evft unlingft fchndde Legeguet, al8 id) ihm fagte,
er mdge ‘ba8 Wohl bes Lanbes bevenfen umd miv Hilfe
fenben jur Abwehr gegen bie viuberifchen Litthauer, Preu-
fen und Sabzwingen, bie feit unfeves Brubers des tapferen
exften Popiel Ableben meine Oftrolenta berheeren, und vov
penen ich) mit meinen wenigen VYeuten bie offene Paive nicht
31 fcpiigen vermag. (8 mein Bater,” fo lautete ded Un-
wittbigen Antwort, ,dicy, ven Fieften Wlabibot gum Woie-
woben iiber die Paide gefet, at ev gemeint, den rechten
Mann erwdhit gu haben, der fich und das ihm anvertraute
Qand u fchitgen wiffe, nicht aber, daf ev Schup heijchen
werbe bon mir, feinem Meffen.” CEmpdrt von diefev hoh:
nifcen Reve ewieevte i) ihm: ,Du {dpeinit ju vergeffen,
bafi bas Bolt ber Yedjen ein wverbviidertes Boll ift, und
ba feine Fiivften, fammilicy vevivandt unter einanber, vev=
pilichtet find einguftehen, Giner fiir den Andeven und Alle
fiiv Ginen, und daB bu mur der Exfte bift unter beiness
gleichen. ,Wenn bem fo ift," fagte er hierauf, 10 mitffen
wir danad) tachten, baf e8 in Bufunft anbers werde un-
ter ung.” —

,Das muf und foll e8! ich jhwire e8 bet unfeven
®bttern1* vief Qefchet, ber Woiewobe von Gnefen, ,meint
er, wiv wiven Hergetommen, um feinen frechen Hohn gu
evtragen? Da foll er boch bald anbern Sinnes werben.
Hiet, was ev miv, ber idh boch unter ungd PBriivern ber
dltefte bin, geboten Bat, miv, bev idy grofmiithig ber Krone
entfagte, um fie aus Sicbe au dem Bevftovbenen, auf bas

| Daupt biefes Unwiirbigen ju fegen. Bwet Monate find e8

nun baf Grerca, feine Gemahlin, meine Hauefrau Cnasdlawa
anging, fle mbge ify; die evit unlingft aus bem Tanbe ber
Wenden hevgefommen wav, unfeve Todyter Sehepicha jur
Gefellfchaft und Berftvenung anf einige Beit nady Krnjdh-
wiza heviiberfenven. Wir evfitliten ifve Vitte und jehickten
ihr unfere Todhter; diefe aber lief bald bavauf durd) einen
Boten ung benachrichtigen, daf s ihr bet ben BVermwandten
wenig gefalle und baf wiv fie fo bald al8 miglicy uritds
folen michten.

Da gab id) bem jungen Piaft, weldher das Waffen-
Handbwerf auf meiner Burg gelernt hatte, jeyt aber hier in
der Niihe mit fetner Wutter auf feinem Gute wohnt, ten
Auftrag, Hievher gu eilen und mir genaue RKundichaft u
bringen von meinem Rinbde, benn wir dachten, ihy Bote
fabe uns bielleicht falidh) ausgevichtet, was fie ihm aufge-
tragen Datte.

Bov vier Tagen aber fam Piaft, der fich uns immer
febr dlenjtfertiy und ergeben geseigt, gany verjtdvt und
athem(cs vom {dharfen Ritt und brachte ung bie Nachricht,
baf ev e8 bevgebens verfucht Bitte, su Schepicha ju bringen.
e fo viel habe e von den Buvgleuten erfabren, dbaf fie
fern von: jebermann in ftrengem Gewafram gebalten werde.
©r befdhwor mich, Bierher su eilen jur Rettung meines
Rinves unp fprengte fofort wieder davon.

Sofort machte ich mich auf den Weg, fam vor Euch
Bier an, trat vor Popiel und forderte Rechenfchaft von ihm
wegen bes Oehorten und Auslieferung der Tochter. Au-
ftatt jeboch mic Antwort 3u geben, wie ficy’s gebithet, fuhr
er mich folgendexmafen an:

L Achtelt du alfo bas Gebot unbd die Ginladung beines
Herren, daf du ofjne beine Hausfrau und ohue deinen
Solhn Miloslaw vor miv erfcheinft?”

&8 bebarf nicht der Weiber bet ber Bevathung ber
Fiteften,” eviiderte idy; ,mein Sofn aber ift auf bein
Gebeifp hingezogen u ber und befreunbeten Fitvflin bed
weifen Chrobat ifr befguf gegen Qutomierfdh, den
rothen Herrn, Sobald er heimfehrt, wird er niht fiu-
men vor biv, ber ou beine Schlacsten von einem Andern

{dhlagen fjeit, su evjcheinen. Do) genug bev Gberfliiffigen
Reven.  Nicht um div Rechenjdhaft su geben, fondern um
Rechenfchaft vom bdiv zu forvern, ftehe ich Bier. Weine
Todyter gieb Heraus, Popiel, nicht einen Tag, nidht eine
Stunde linger foll fie unter deinem Dache weilen.” ,Bin
i) etiva ber iiter deiner Todyter?” rvief er, auffahrend
von bem Rottevbett, auf weldhem ev Yang audgeftredt ges
legen, ,feit wann ift e8 bes Fitxften Amt, fich 3u belitmo
mevn um bie Gefpielinnen feiner Gemafhlin? Jhv Haft du
fie gefandt, von ihr aud) magft du fie jurid fordern. Hele
fle biv felbft und fjdhalte mit ihr nac) Belieben.”

Sofort eilte i) su Gierda.

Diefe aber, fo wurbe i) abgewiefen, fei unwohl und
tonne mich nicht vovlaffen; und wie iy aud) inm der gangen
Burg geforicht nach meiner Todter, nirgend fand idh eime
Spur von thr.”

Nach diefer Klagevede {chivieg dev tief betviibte Bater;
Mietjchislaw aber, ber Woiewode bed untern Stromes,
nahm das Wort und fagte mit lauter Stimme: ,So dad
vem elteften und Witrdigiten unter und gefchieht, was
Haben wiv da 3u evivavten von biefemt Popiel?*

Und bdie itbrigen ef ywanyig Woiewoben |
fih um bie bret Filrften, und jeder von ihnen Katte eine
Qlage vorzubringen, alfe aber Eefdhloffen, durd) ihre vers
einte Madt ihm bie verliehene Oberfoheit wieder abyus
nefjmen. —

Da Bffunete fich Hinter dem obern Ende ber einen Tas
fel, an tweldhem fich et mit Pelywert bebedte Sige be=
fanben, eine werbovgene Thitr, aus iweldher Popiel und
Olerba fevein traten in die Dalle, gefolgt von bev weib=
lichen Dienerfchaft der Fiivtin, unter welher bes beliim=
merten Baterd Augen vergeblich nad) ber Tochter forfdhte.
Wit faum merklichem Neigen begrithte bad Paar die vers
fommelten Fiivjten, unbd fich nieberloffend auf bden vovers
g%f;&ten Sigen, gaben fle bas Beichen um Beginn bde§

afles.

* g *
(Fortfetung folgt)




auf eigene Ginnofmen anguweifen.  Uber fehr veridyieden
von ben vovliegenden Steuervovlagen fefien bie Steuers
gefese aué, welde ald Grundlage efner Stenerveform zu
biemen Haben, benn biefe feten nicht allein bogu beftimmt,
bas Gleicdigewicht im Bubget 3u Stanbe zu bringen. Red-
ner wieberholt sum Shluf, bdaf ev biefen BVorlagen feine
Buftimmung nidt geben onne, bda bdle Stenergefehgebung
mit em Budget nicht vermifcht werben ditrfe.

Die Distuffion witd gefdhloffen und vem Untvage der
Abg. Ridert-Ridyter gemdp eingelne Theile bded Bubdgets
(Militivetat, Mavineetat 2c) ber Bubgettommifjion ur
Borberathung iiberwiefen.

Nadfte Situng Montag 12 Uhr. TeO.: Reft dey
Geutigen.

Bou bent Ubgeordneten Dr. BHI! und fammts
Lichert Baierijchen (beralen Ubgeordneten ijt bet dem Reidhe-
tage der Untrag geftellt worven: ,Den Reidyslangler 3u
neranlaffen, baf dem Jeidhstag wombglidy nod) in der ge
genwdvtigen effionéperiode ein Gefegentivurf bvorgelegt
werbe, wonad) bas Wabhlveglement vom 28. Miai 1870
unb bie bamit im Bufs g fteh Befti
bed ReichsWahlgefetes vom 31. Mai 1869 unter Berite-
fichtigung ber bet ben Wahlpriifungen bes Reichdtags ge-
madhten Erfafrungen einer Revifion unterftelt werde und
gvar in der Richtung, daf die Anfertigung ftinbdiger Wih-
lerliften angeorbmet, eine vichtige Beurfundung der Stims
menabgabe mehr gefidhert und fiir bie Widglichleit der Ge-
Beimbaltung der Wahlfttmmen befjer geforgt werde”.

Berlin, ven 20. November.

— Auch dem Seneval-Felomarihall v, Manteuffel,
welcher Defanntlich fich nicht im Oefolge bes Kaiferd auf
ver Reife nad) Diatland befand, ift, wie verlautet, vom
RKintge von Jtallen veffen hidhfte Anusjeichnung, der Annun-
ciatenorben, verliehen worben.

— Bu einem gemeinichaftlich begangenen Dausdfriedens.
beud), welder Oefingnifftrafe von einer Wodje bis su einem
Gafge yur Folge hat, bebarf e8, nad) einem Grfenntnifi bdes
Obertribunal8 vom 21, Ottober b. 3., feined fomplotmaigi-
gen Bufammenmwiriens vey betheiligten Perfonen, jondern es
geniigt bagu, baf jeber Cingelne fich feiner mwiberrechtlichen
Dandlungsiweife bewnfit ift unbd vie Aficht Hat, bei ber
ftrafbaven anblung dev Uebrigen mitjumivlen,

— Grtlivt fih) ber erjte Riditer in einer Strafjache
mit Uncedht fite infompetent, jo barf burd) den Appellationss
vidhter etne Entfdeidung in ber Sadje nur dann evgehen,
wenn bie Bewetdaufnahme vollftindly vor bem Appellations=
gevichte ftatigefunben fat, ofme Bubiilfenabme ber in erfiey
Snftany ftattgehaben Fefif gen und Bemwel
(Getenntnif bes Obertribunale vom 21. Oftober b. I.)

— Bt Umwandlung ber Gelbfirafe, ju weldher ein
Haufie-Gemerbe- Rontvavenient veruvtheilt worden, in eine
Bretheitsitrafe, fommt nach einem Celenntnif des Obevtribus
nal8 vom 29. Oftober b. I. aus{dylieflich § 29 bdes Reichs-
Gtrafgefesbudes jur Unwendung. ,Die Hllerhdhite Kabie
netgorbre vom 31. Degember 1836, weldpe fiir Haufiv-Ge-
werbe-Rontraventionen Beftimmt, bof, wenn bdie verwivite
Gelvftrafe in Gefangnifftrafe vmpuwandeln fei, nidt unbes
bingt adttigige Oefingnifjtrafe und fitnf Thaler Gelditrafe
aleich geftellt wevben miiffen, vielmehr nad) Bewonbdtnif der
Umitinbe ein mildere8 Verbiltnif angunehmen fei, ift nux
an bie Bewaltungsbehirden gericdhtet und lediglich von bdies
fen in Anwendung zu bringen,”

Wien, 20. November. Wie die , Wiener Abenbdpoft”
melbet, ift in bem Befinben bed {chon feit [ingever Beit an
ben Folgen einer theilweifen Gehirnentsiinbung ertrantten
Gryhevsons Srang, Derzogd von Wiobena, i ber letten
Nad)t eine (ebenspefihrliche BVerfdhlimmeruny eingetveten.
— Die Krdfte bed erlrantten Kardinal Raufder finb in
jteter Abuafhme begriffen.

2ien, 20. November. Erzherzoy Fran, Herzog von
Mobena, ijt heute Nadymittag gegen 5 Uhr geftovben.

Peadrid, 20, November. Wie der , Smparcial” mels
vet, ift Don Carlos auf dem Wege swijden Balmajeda und
Durango it dem Pferde geftitst und muf in Folge deffen
pas Bett Biiten.

San Sebajtian, 21. November. Durd) hier einge=
gangene Nachrichten aud Biecaha wivd Deftitigt, daf Don
Garlos in Durango frant legt.

Peteraburg, 20. November. Der Reidhetansler Fhvft
Gortichateff witb am 20. b. M. hier suriiderwartet, Die
Biefige Preffe faprt fort, ihre Buverfidt dber die friedlidie
politifdie Rage su dufern. Nadydem geftern das , Sournal
be ©t, Petersbourg” fih im diefer Weife audgefprochen,
bringt Heute bex ,Bolod” einen Ustilel tn gleidhem Stnne.
In bemfelben wicd bie Zwedmdfigleit dev Pline Englands
in Beug auf Eghpten ugegeben.

Hus Halle nud Hmgegend,
Halle, den 22, November.

— Die Diefigen WMitglieder be8 Sadhfif h-Thii-
vingifden Bereins fiiv Bogelfunbde und Bogel-
jehuts haben befdhioffen, anfer ben Monatsverfammiungen
oudy widentliche Bufammentiinfte yu vevanftalten, Haupt
fadlicy su gegenfeitiger Mittheilung iiber die auf dem Felve
bes Beveind gemachten Crfafrungen. Am 28. November
witd Herr Dr. Alfr, Brehm, ver berithmte Ovnithologe,
in bem DBeveine einen Bortrag itber das intevefjante Thema :
JUnfere Bugodgel unterwegd und in der Frembde” halten,
von deffen Anhorung Gdfte ausgejchloffen find. Der BVer=
ein wadit fortwdhrend und 3dhlt fhon 205 Mitglieder.
Auch von feiner weiten Flugichuift ,Jagd- und Bogels
fhu” BHat vad landwirthichaftliche Minifterium 300 Grem-
plare gegen Bahlung beftellt unbd evhalten,
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— Bei der am 20. b. {tattgefundenen Wahl eined
Stadtvevordueten fiir den evften Begivt der britten Abtheis
fung wurbe Hevr Wollwaarenhindler Sen ff, bet ber Heus
tigen Wahl fiiv ben yweiten Begirt Here Kaufumann Wei-
nad gewdihlt.

— GJm Betveff ve8 in der Nacht vom 18, jum 19.
b, Wis. bei Heven RKaufwann Albin Simon veriibten
bebeutenven Seivenwaaren-Diebftahls wurbe durdh die hie
fige Polizet evmittelt, daf die Diebe mit ifrem Raube am
19. . M. mit vem Buge 5 Uhr frith in einem Wagen
vierter Rlaffe nacd) Berlin abgefafhren waven, in Ldhter-
felbe, per lepten ©tation vor Berlin, ben Bug aber ver-

nafme ber Wahl, Die Pringipien waven durdjaus liberale
in weitgehenditer Bebeutung und fanben bdiefelben in ber
Borverfamumlung den [ebhafteften Antlang.

Demnddhft Iritifivee Deve Gdrlif in weiteven Aus-
fithrungen en Wahlmodud im Aligemeinen, erlduterte, daf
ca. 200 Wipler dex I. Abth. biefelbe Amyahl Stadbtverord:
nete u wahlen hobe, wie ca. 3000 Wihler ver IIL. ABLH.;
baf bie 5 Wahlbesirfe o auseinander gejogen find, baf
beifpielsweife Bitrger, die an ver Schlenfe wohnbaft find,
mit Biivgern von der Deffaner Strafie in einem Bejirk
gufammen au wihlen Haben, und baf diefe Lente dod) jchwer-
Iid) gleihe nadhbavtiche Jnteveffen und Banbde zu einem Bu-
£

loffen Batten. Durvd) einen nachgej olijel ten
ift e mit Hiilfe ber Berliner Kriminal-Polizei gelunyern,
geftern gwei der Diebe dingfeft u madhen und die Hilfte
per Waaven fHerbet ju {chaffen. Dem britten der Einbrecher
ift man Havt auf der ©purs hoffentlich gelingt 8, auch thn
nodh 3u evmitteln.

— Die Wtwe Druy aug Lodau verungliidte am
19. b. et der Arbeit an dev Hidielmafdhine unbd erlitt einen
sweimtaligen Brudy des rechten Arms, fo daf ifhre Aufnahme
in bie RLinif erfolgen mufte.

— Durd) bas Hevabfallen mehrerer Stitde Holy von
ber Ladung eined Wagens ift gejtern frith in der Nihe von
Dieslan ein Giitersug entgleift und devavt in einander
gefafhren, daf 10 Wagen total jevtriimmert find. Dienjchen
find nicht verunglicit. Der Schaden ift fehr bebeutend.
Gin Schaffner, bder wihrend bder RKataftrophe in feinem
Hiauschen faf, wurbe mit dem Wagen umgeworfen, evlitt
aber feine LVerlegungen. — Sejtern Mittag entgleifte ein
yweiter Bug in Grobers. Die Strede war ,bis Nad)-
mittag gefperrt.

— ©p eben (am 22. Mittags) geht die Nachricht ein,
baft eute Worgen der von hier nady Leipsig abgehende Per-
fonen=3ug wiedernm in der Gegend von Diesfau entgleift
ift. 3 follen 6—8 LWagen mebhr odber weniger, glidlicher
Weife aber Nenfchen nicht, befchidigt fein.

— Anfang December erdffnet Frl. Abele Wiens
vidy, die Riniglich Breufifche Hoffchanfpielevin und BVertve-
texin bes Faches ber erjten munteren Liebhaberinnen in Ber-
(in, ben Oaiftipielreigen am Hiefigen Stadttheater. Am 15.
big 18, December wird Herv Barnay gaftiven; mit ihm
tommt bdag {dymell beviipmt gewordeme Wert von Feliz
Dahn ,Kdnig Roverich” jur Auffithrung.

— Die vor mehreren Tagen an biefige Kdnigl Kreige
tafle gelangten mefhreren Taufend Wavt newe Rupfermiingen
find {hon mieber vergriffen; e ift bdles ein Seichen, iie
wenig neued Gelo bisher im Berlehr ift.

Civilitands = Regijter der Stadt Halle,
Neetoung vom 20. November.
Nufgeboten: Der Hausbefiger I F. & Faunjt-Tell
und M. J. & verw. Weife geb. Bdhme, (Merfes
burg). — Der Hanbdavbeiter F. ©. Fullmid) und K.
. & Malle, ([ittenberg). — Der Klempner H.
Sdotte, (gr. Ulndhsfirage 58) und M. . Meifatt,

(Srandensplog 1).

Chefdlicgungen: Der Honbavbeiter . & Sapy,
(. Mrleritrafe 3) und Lh . . B. Wagner,
(Saalberg 21). — Der Bafnarbeiter W, Y. Hanad,
(gvofier Sanvberg 8) umd F. . Lauvid, (Werderss
aufen).

Geboven: Dem Beleudytungs-Ober-Aufieher W. Ra~
man ein &, (Mihlweg 3). — Dem Anjireicher €.
®ebharnt ein S, (Weibenplan 15). — Dem Bim-
mermang M. Trints etn S, (Steinweg 9). — Dem
Danbdarbeiter F. Miiller eln &., (Felojivafe 1), —
Dem Lotomotivfithrer . Shudardt ein &, (IV. Ber-
einsftrafie 3).

Beftorben: Der Urbeiter Rarl Diefge aus Dilniy,
56 3., Delivium, (Ronigl. Kiinit). — Bertha Hefler,
26 3. 17 T, Cuitinismus, (Martinsgaffe 8). — Des
Handbarbeiters F. Wit L er unben. ., Y/, St., Shwice,
(Beloftrafe 1). — Des Hanbarbeiters . Werner &.
Johann May, 2 T, Kedmpfe, (Uderfivage 7).

Dielbung vom 21. Jovember.

®eftorben: Der Fleifchermeifter Theovor Ermijdh
aué Conmern, 27 3. 1 M. 23 ., Brudeinflemmung,
(Sbnigl. Klinit). — Die Wittwe Albertine Berger geb.
Rennede, RKnodenbriiche, (Riebenauerjtrafe 10). —
Des AppellationsgeridtssRanzlei-Injpetiors A. Wiegand
in Naumburg Ehefran Youife geb. Shramm, 37 I
4 T., Unimie, (Dialoniffenhaus). — Des Schmieds F.
Benner &. Hugo Felig, 7 S. 7 M. 25 T., Dphphthe-
titié, (Auguftaftrafe 1), — Des Handelémanus K.
Peinit L., todtged.,, (Saalberg 5/6). — Des Gold-
atbeiters A RN, Reidye in Berlin T Marte Martha
Beieda, 15 ., Bellgewebsentsindung, (an b. Halle 19).

(Gingefanbdt.)
Beridht aus der BVerjammlung dev Wihler
Ded 4. und 5. Bezivls,

On ber am 17. November in dem Reftauvationslotale
ber Dallijchent Aftien- Bievbraueret abgehaltenen Wahlvers
fammlung waren ca. 60 Weihler exichienen. Audh die jesigen
Beviveter bes 4. und 5. Beyivld im Stavtoerorbueten-Kol=
fegium, Hery Maurermfte. Wit(ler undb Herr Klempner-
meifter Pommer, beehrten die Berfammiung mit ihrer
Gegentart,  Dicfelbe wurde durch Heren Diveltor Eifen-
traut evdffnet undb wurbe derfelbe behufs parlamentarifcher
Leitung der Berfommlung jum Borfigenden, und die Herven
Bimmermite. Brigert und Mauvermfiv. Kitngel u
Beifigern durdy einftimmige Acclamation gewdhlt. Heve
Diveftor Cifentraut begritfte nunmehr die Bevfamm:
[ung mit warmen Worten und Hob Hervor, wie widig die
beporfteh Stabtverord feten und welde
Pringipien bdie Berfammlung leiten mdchte bei ber Bor=

f itlen bereinigen fénune, baf endlich bdie Beit, in
weldher dber Wahlalt ausgeiivt werden foll, jo fury gemdlhlt
fef, baf unmiglich eine gange Anzahl Beamte in 2 Stuncen
im Stande fei, bie Namen von ca. 800 Wihlern nadyu-
fdhlagen, und biefelben abftimmen ju laffen. FRebuner befft
auf etne beffere Beit, bie eine neue Stivteordbnung, mdye
licgermweife mit Ab{chaffung bes Rlaffenfhitems, ung bringen
wird. Ferner motivive Hevr Gptli, dag die BVeranlafjung
gur Bevufung diefer BVerfammlung einfad) davin gefunven
wurde, weil der fombiniste Qiberale und Bitvgerverein bié
jett, ba bod) bie Wahlen jdhon vor dev Thile tehen, feine
RKanbivaten Bifentlich nod) nidyt genannt haben, daf wir un-
mogliy und gefallen laffen tanen, wenn man ven leften
Tag vielleicht ben Stimmpettel ijres Kandidbaten uns in die
Dand briidt, ber einen Wann uné nennt, denm wir miys
ldherieife gar nidyt fenmen, Dev Bwed der Berfammlung
fet be¢fhalb, jelbftdnbiy vorzugehen. Rebmer fiihrt ferner
oud, baf Dalle namentlidy wegen feiner giinjtigen geogras
phijhen Lage nod) eine nicht unbedeutende Sutunjt Habe,
baf ber Bugug nad) Halle von beitterten Leuten mit der
Beit wadfen werde, namentlicdh) dann, wenn Halle diejen
Yeuten etwad Dbietet. N lidy bie letere inftige und
vegnerifhe JahreSyeit zeigt uns Halle in einem tuitben Lcpte,
bean ©cmoyy und Finfterniff {ei faft itberall vorhanven,
& hebt hervor, wie namentlich der 5. Wahlbesivt mit ben
Woblthaten, bie anbern Beyivten ju Theil werben, verfdont
bleibe. Die Unfordevungen an ben Stadtjid:[ wachfen
verhdltnifmifig mit ber Ausbreituny der Stavt, es liefe
fich aber wopl aud) Manches bei mandher Unlage fpaven.
Bur Uebexmachung fei ber Stabtverorduete an erfter Stelle
betufen und an bemen fei 8 aufferbem, bdie Wiinfche bex
Biirgerjchaft in Eintlung mit ben Befdylitffen ver Verjamm=
lung zu bringen.

Dere Ritngel Gebt heroor, wie ein Stadtverordueter,
fo wie ihn beive BVereine fidy wiinfchen, befchaffen fein foll,
wie bdiefelben namentlidy vie Begivte, in venen fie gewdhit
feien, gu vectveten haben, wie fie vie Wiinjche der Bitrger
beriidfichtigen follen, wie fie fernerhin ihren Wihlern vers
antwortlich fein und diefen in Beyivisverjammiungen bffents
lid) Bevidt idber ihve Abjtimmung abjtatten jollen. Er
Iebt hevoor, baf ber nicht unfer Weann fei, dev in feimer
Wahl Befriedigung filv feinen Ehrgely finde, und bet wel-
dem Nicdts mehr dagu gehdre, ald ein au rechter Beit an
ihn gevidytetes Tort, um ihn fitr eine Sache 3u geminnen,
Ferner verwicft ev jeben Stadtverordneten, ber inm ivgend
weldyem Abhangigleits-BVerhiltnif jur Behorde fteht, ebeifo
bie, bie aué Pringip Oppofitionen madyen. Er empfi:hlt
foldye Stadtverovonete, die, nadybem fie Alles veiflich ermwogen
faben, mit Bdbipfeit an ihrer einmal gefafiten Wlemung,
bie auch vie Meinung bev Biirgerjchaft felbjtredend fein
titd, fefthalten und fidy buvd) Nichts beirven lajfen, die exft
bann  Vefriedigung fiv ifven Ehrgeiy finden, wenn man
nady abgernfencr Wahlperiobe ifhren Witken nur ungetheilten
Beifall zollen Fann. ’

& fdyigt bie beiben Ranbdibafert por:

fite den IV Begivt Hrn. Maurermitr. Hildbebranvt
fite den V. Begut Hro. Fabritant S drlig.

Dievauf nimmt Herr Zander das Wort, um figy
im Namen bes veveinigten Wahls und Bitrgervereins gegen
bie Annabhmen ju verwahren, alg haben bie Kaubdidaten ders
felben bas Lidyt u fcheuen. Gt betont, baf bur Bitrgers
bevein Bifentlich) eingelaven, bdie Wahloerjammlung veffelben
gut befuchen und baf Jebermann an verfelben Theil nehmen
fdune, baf aus ber gegemwirtigen Vevfammiung Niemand
sugegen gewefen fef, fei bebauerlid).  Sm Uebrigen Ionne
ev verfichern, baf beibe Vereine mit den hier entwickelten
Tenvengen fich im volljten Ginllange befindet, und baf nur
bie eingefdhlagene Taltit Deiber Veveine von der” Nennung
ter Namen offentlich Abftand gemommen BHabe, Sn ber
heute anbevaumten Bejirtdverfammiung werde dies gejhehen,
und er eclaubt fich, vie fiiv ben 4 und 5. Bejie? vorges
fchlagenen Namen Herr Stadtrath Niemeyer und Herr
Riiffev su nenmen, und gur Wahl in bder Vexfammiung
vorgujchlagen.

Der Borfigende nimmt mit Befriedigung das betonte
Ginverfiinonify be8 BVorrevners wafr und finvet den Bors
fjlag von Banbev guv Abftimmung suldjfig. -

Here Dr, Runye frigt an, ob denn qud) beibe Bereine
einen praftifhen Avgt yum BVoridhlag bringen. €8 wiirden
bod) bie fanitdtlihen Buftinde unferer Stadt bie Aniwefens
Beit mefrever Uevyte in dev StadbtverorbnetensBVerfammluny
nothwendig machen. &8 fei bdie Element nicht genitgend
bevtreten,

Detr Zanber: Die fanitdtlichen Suftinde, bie
geehrter Borredner betonte, {ind e8 nidt in erfter Stelle,
bie uné jest bewegen, fonbern einzig und allein die Gelos
frage, und miiffe wofl all:8 anmbere bavor uriidtveten;
in biefer Frage fei ohne Jweifel ein Gejdhdftemann ebenfo
tompetent wie ber Arst. Er glaube, daf durd) Anwejens
heit beé Derrn Rath Hitllmann in der Stadtvevordneten-
Berfammlung bdie fanitdtlichen Snteveffen vollftindig ges
wahet werben.  Sm Uebrigen vevmwetfe e auf die Stabts
verordneten-Gifung, wo der Helmbolvt'jdye Untvag g:fallen.
&8 fei minbejtens nidht wohl erwogen gewefen, eine joldje
Sadpe ofjme Weiteres fallen zu loffen. Die Namen fitv die’
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verfdicoenen Besrle bevlieft Reduey, ebenfo fiir bde jwelte
Abtheilung.

Herr Dr. Qunze Halt die von Heven Bander ange-
fithrten Beveine nicht fite Fompetent unb fpricht benfelb
gerabeyu bie Gigenfdhaft ab, Bitvgerverein au fein. &8
tonne muc Bevein von Bilrgern Beiffen unbd jedenfallé ver-
treten biefelben nuv einen ver{dywindend fleinen Theil der

genomuen.
G wurben gewdhlt:

Der Borfigende madit
wartet ba8 unbedingte Fefth
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etnberftanben wnd twurbe nummelhr bdie Ubftimmung vor-
im 5. Begiet Herr Fabrikant Gorliy, ki 5

im 4 Beit Perr Stavtrath Niemeper.
bad Rejultat belannt und exs

ber Hand liegt, daf tn denfelben namentlidy bdie Stabdtvers
ptbnetgn fidy beftreben werden, ihre Stellungnahme u ben
jebergeit woxlie Bragen bargulegen vefp. den ju Tage
tte&renben Anfichten gemiify ifre Stellung fo ober anbers zu
nepmen.

Merfeburg. ‘Jbret Thievarst Conrad Theile 3u

an ber Kandidatur beider

Biirger.

Herr Stadtverovoneter Wit [Ter vevwahrt fid) gegen
bie Annahme, ald fei dev Helmbolbt'jde Antrag nicht wohl
evwogen.  Die Steuer fet aus ber Abjchaffung dex Mafhl-
und Sdlachtitensr Hervorgegongen und von Perrn Stavt
vath vom Dagen fehr forgfiltiy sufammengejtelit; wman
tonne nicht ofne Beitere8 das gampe Wi \(

Hecren.

sablveich 3u betheiligen.

Herr Bauunternchmer Seip legt der Berfammiung
vedit wavm and Per, fich et dev eigentlichen Tahl vecht

Here Gifentvaut fhlieft die Verfammlung unter
Worten des Danfes filv die rege Theilnahme.

Benfenvorf, der Einwohner Friedrid) Shonemeyer ju
Piffert, der Goftioirth Albert Kirhhof su Schopan, ber
Lehrer Hevvmann su Knapendorf und bder Ginmohier
Guitay Rdel su Corbetha find ferner als Dletjdhbefchauer
verpflicytet worden, — Fitv bie Yiefige Stavt ift eine neue
Beuer-Lb{ch-Ordnung enttworfen worbern.

Sdleudiy. Nodbem feit 8 Woden Fein neuer

iiber ben Daoufen werfen. Wenn aljo eine 'foldw Abftime
mung fritifict werde, fo fei bas nicht veht und fein Ang-

Proving,

Fall von Qungenfeuche eingetveten ift, ift bie Rindvieh-
fperre fiiv ben Gutsbesict wie die Felbmart Wehlit auf-

brud der Bihgerfdhaft. Er fehe, baf von ben Bitrgern fevr
felten einer ben Sifungen der Stabtveror Berfamm-

Beity, 19. November. Geftern Abend gegen 5 Uhr
brad) in ber in ber Waffervorftavt gelegenen, bem Banquier

lung beiwohne und Niemand fehe dle Abftimmung ber Eine
selnen, was dodh die Dauptfache fei. Ev befunvet, baf . er
audy pem Wahlvevein angehive, aber ihm feien bi6 jept
nody feine Kanbdidaten befannt gemorden. Der Bitrgerverein
fet ju men und witfte er von ben BVerfammiungen bdess
felben nidyté.

Here Stadtverordneter Pommer wiinfoht die Wiebeys
wahl deg Herrn Diveftor Schraber; bder fei ein Vann
pon bebeutender Kraft undb wdive derfelbe wohl wiitdig dey
Berfammlung angugehiren.

Herr Banbder verwalhrt fich bagegen, daf ber Biirgers
bevein nicyt berechtigt fef, fidy Bitvgerverein zu nennen;
bhinter bemfeiben ftefe eine grofeve Anzafhl Biirger, ald ed
ben Anfchein Habe.

Sdlieflich evlaubt {ihy Hevr Zanbder einen Kompros
mig-Borfdlag su machen, dahin, baf bon dben gegenieitig
vorgefhlagenenn Kandidaten fe eimer gewdhlt werde. Gr
fchlagt vor

Miiller gehdrigen und vom Fabritanten Scmeiver gepacy
teten Scheune Feuer aus, bas nadh) allgemeiner Vermuthung
boswillig angelegt fein muf, da feit bret Tagen Niemand
in ba8 ®cbiube gefommen fein foll. Die in bemfelben

gehoben tworden.

Wittenberg., Oeftern wurben in einem Bier ge-
idylachteten Scmeine von einer Fleijdbejchanerin Trichinen
aufgefunden. Das Scjwein ift unter poliseilicher Anfficht

in bev povgefdhricbenen Weife vernichtet.

aufgefpeiherten Stroh: und Getreivemtengen (Hafer umd
Kern) boten den fidy gegen ben wollenbebectten Abendhimmel
fchaurtg {chsn abhebenven Flammen reichliche Nahrung und

Abgang u. Ankunft der Eisenbahnziige Bahnh. Halle.

bag Gnve bed Brambes war leicht abzufehen.
fam nidit vor und war namentlih um bdas LWjden der bis
iiber bie Aubritde fliegenden Funlen eine befondere Abthei-
{ung ber Fenerwehr bemiiht. |
nad)y Ginveifung bes linfen Giebeld und ber BVorberfront
bad ®ro3 der Feuermelhr abyiehen.
bie Pinterfront ftitegten trog Abfteifung in ver Nadht gegen
3 Upr ein. Das durd) ba8 Waffer aufquell Getreive

Abgang
+ Py nach:  |Vm|Vm,|Vm. | Nm. [Nm/Nm.Nm. Ab.|Ab,|Ab,| V.
Gin Unglitd leip:ii%n % J |‘95’r %::‘r 5 ;’u i8558 Zinxa
Magdeburg.... 10 P . [354NT51g1038¢]1 (534
ordhCassel (6 EEE 8 E |
1 oran .. Sn SRl
Gegen 1,10 1Gr tonnte i;hﬁ{inge ‘i“v
5 orlin .. ey
Der vechte Glebel und 1 | Kinnern. 1) B

nkunft

mag dle Schuld Fieran tragen. (3. 3).
Beity, 19. Nov. Was Hier lange genug vergebens

exftrebt tworben ift, und was die meiften unferer Nachbar-

ftivte beveits Lingft befigen, foll nun audh in unferer Stadt

von:
(3} 11 PR

L Vi Nm, | Nm,|

: ordh.-Cassel | ...
oran,

fitr ben 4 Beglel Herrn Stadtrath Niemeyer, enblich ing Leben treten, bdie Bilbung eined Bitvgervereins. i,‘;i‘ﬁ};‘g_“"" It
fiiv ven 5. Beyirt Heven Fadbrifant G brlif, s verfteht fich von felbit, daf} in den Biivgervereinsfitun- Kinnern.

Die BVerfammlung war mit dem Kompromifs T orfdhlag

gen cbenfo bev Magiftvat vertreten fein mufl, wie e8 auf

BEE Die fortwdhrend freigende Sahl unferer Abonnenten und die dadurd) vergroferte Auflage des Tageblatts madyt e8 ndthig, den Drud frither

31 begiunen al8 bisher,
[affen, wenn Ddiefelben nody in die betreffende Nummer Aufnabhme finden follen.

Wi bitten, die fiir und beftimmten Inferate bi8 fpdteftens 9 Uhr Morgens, grdfere Tagd juvor, in unfere Hinde

) 1 gelangen 3u
Die Erpedition und NRedaction ded Dallejhen Tageblatts,

®eE= Mein Comptoiv befindet fih von heute ab
gr. Branhausgasse 28, 33

Oleidhzeitig bemerfe ich, baf dafelvft Briquettes und Presssteine qud
im Sleinen abgegeben werben.

M. Lange. gv. Srauhoensgoefie 28,

lithographische Anstalt wa Druckerei

von
Leonhardt & Drischmann,
gr. Sandberg 9, nabe der Leipjigerfivage,

Rilt fich gur Anfertigung von Bijitz, Udrefy= u. Avislavtenw, Facturen, Rednungen,
Wedyjeln, Onittungen, Circulaven, Weinz, Bierz, Liquenrz ¢, Waaren=Gtiguetien,
fowie jammtlider in thr Fad) jhlagenden Urbeiten bejtens empfohlen.
Elegante Austiihrung, solide Preise.

Die Herven Mitglieder bes

Allgemeinen Spar . und Vorschuss-Vereins zu Halle af.

Eingetragene Genossenschaft)
werben hierdurd) su der Dienstag denw 23, Rovember », J. Abeuds 8 Nhr im Saale
ber , Tulpe” fiatifinvenven ordentliden General=Bevjamminng ergedenjt eingeladen.
Tagesorbnung:

1. Gcfdyajteberidyi bed Borftanbes.

2) Mittheilungen iiber den Verbandstag zu Mitnchen.

3. BWaphl von dret Witgliedern des Uuffichtorathes an Stelle bder ftatutenmdfig aus.

feheibenven Devven €. Paving, M. Weife und O. Brandt.
Der Auffihtdrath

pes Allgemeinen Spar- u. VWoridup-Wereind su Halle a. S,
((ﬁngct;)ageneb tLﬁnltsuiifeufd;uit.)
tanbdt, Borf.

Stadtberordueten=Wahlen.
Bur Wahl ais Stadtverordnete empfehlen
wiv unfeven WMitbiirgern die Herven:

Stadtverordnetenwabl.

Gin iiberwiegend grofier Theil ber Wihler

4 und 5 Wablbesivk,

Dev von Heren Maler Banbder, Borftandsmitglied ved combinivten libevalen Wahl=
und Biivger - BVeveins in dev BVorverfammlung vor dem Steinthore vorgefchlagene und ans
genommene Compromif ift von Seiten bes Wahl- und Biivger-Bereins nicht acceptitt
worben, weil Here Zanbder nidt abgeordnet gewefen ift und fic) demmach geivet Gat, wenn
ev glaubte, feine Veveine ju vevtveten.

&3 ijt dies um fo bedauerlicher, al8 man bavaus nicht unfdhiwer evfennen wird, baf
bie combinivten Bereine das Privilegium eingig und allein ju Haben glauben, Gandidaten
aufguitellen.

Auf teldher Seite mehr Bitrgerfinn gu finben ift, bied mag bem Urtheile jedes
Gingelnen itberlafjen bleiben. Das untergeidhnete Comité [ilt e8 fiir feine Pilicht, ven
Wihlern died befannt und namentlich varauf aufmerfjam su madien, bdaf die Wahler des
4ten Bejivtes feht nach Yage der Sache an bie Wafhl ves Herrn Stadtvath a. D, Nie=
meyper nidht mehr gebunven find.

Den Wiihlern ves Sten Bejiets legen wiv nodh einmal dringend an's Hers, an bev
Ranbibatuy des Herrn Udnlplh Gurlify feftsubalten, da ber in der Hallejdhen Seitung ers
wifnte Bor{dlag, genannten Herrn in bder 2ten Abtheilung alé Candidaten aufguftellen,

und weldyer Borfhlag beiliiufig gefagt, dahin su bevidytigen ift, daf e micht vom uns,

fonvern von Herrn Bander gemacht ift, von uné nidht angenommen wird, weil Here
®brlig auf eine Randidatuv in ber 2ten Abtheilung versichten ju mitffen glaubt.
Halle a. &, ven 21. November 1875, Das Comité,

il
. Ritngel, Maurermeifter.

Stavtverordneten=2ahlen.

Dei ben neuerdingé nody ftattgehabten Borverfammbungen find al8 Stadtverordnetens
Ganbdidaten aufgeftellt worben:

IIL. Abtheitung 3. Besir! Rentier Schaal,

IIL. Abtheilung 4, Besitt OberzPoijtjecretir Causse,

III. Ubtheilung 5. Besirf Kanimann Adolph Gorlitz.
Halle a. ©., den 19. November 1875.

Da3 Comité der Bertrauensminner,

Stadtvevordueten=TWahl,

Bur Bahl ift dle Waihlerlifte mitubringen. Stimmyettel find bei bdiefer Wahl nicht
DBerfiume Niemand dte Wahl!

ndthig.

Baumeifter Sechulze fitv ben 3. Bes. IIL. AbtH.
(Wahl am Diensdtag, 23, Nov., Vorm.
11—1 Uhr im alten Stadtverordueteniaal.)
Stabtrath Niemeyer fitv den 4. Bes. 11T, Abth.
(Wahl am Mittwody, 24. Nov., Borm.
11—1 Uhr im alten Stadtverordnetenfaal.)
Rentier Miiffer filv dben 5. Bes, IIL Abth,
(Bahl am Donuerstag, 25. RNov., Borm.
11—1 Uhr im alten Stabtverordnetenfaal).

Wir Halten indbefondere die Kanbidatur
bes Hervn Boumeifter Schulze aufredyt, weil
eine BVerftandigung mit der anberen Seite,
bie an ifrem ibaten feftzufalt

ber IIL Abtheilung 3. Beyirts hilt an dem
bigherigen DBertreter bed Beyirls,

Herrn Carl Lutze,
welcher ftetd im Sinne feiner Wahler ge-
ftimmt, feft und empfiehlt venfelben

sur Wiedervivabl.

Bahler
ved 4. Besirfs M. Abtheilung!

Nadydem  fid) Bevausdgeftellt hat, bdaf der
et ber am 17. b. WS, ftattgehabten Ber-
T

p f exfidrte,
nidt ju erveichen war.
a8 Comité
e3 Beveinigten [iberalen Wahlbereins
und Biirgervereing,

Wihler ;
De8 3, Begirts M, Abtheilung!
Gebt dem Stiivfefabrifant
Carl Lutze
Gure Stimme; ev hat Cudy bis jetst gut
bertretens nud it felbititiindig.

i aufgeftelite RKanbdivat die Shmpa=
thieen nuv eined geringen Theils ber Wihler
Bat, ift in der am 20, b. Wits. abgehal

Stadtverordnetenwabl.
LEE. Abtheilung, 4. Besirk,

empfeblen o
Herrn Kaufm. Wilh. Zorn
sur Wapl,

Stadtverordnetemwabl,
Den Withlern des 5, Bezirls wird ver
Sdmiedemeifter W EKipp

vorgefchlanen, und toer mit der Wahl bes

Cifernen Wilhelm
einbevftanven ift, wird
Dienstag Abends 8 Hhr

nidt allein bon Beamten, fonvern audy von
anbeven Wiglern gahlreidh) befuchten Bey-
fammlung :

der Ober-Poftfefretair Caunsse
WiFtimttiat ale alleiiaee Qantl

f a 5 fiir Den
4, Besirl aufgeftelit.

Damit ift jupgleid) dem Wunjcge genitgt,
fiiv unfern Beairl einen RKanbidaten aus der
III. Ybtheilung zu Haben.

Dad Wahl=Comité fitr den 4, Begirl,

u einer Q)eipred)ﬁ,ug in Frepberg’s Garten
eingelaben. Biele Wiihler,

Jeder Biivger foll wihlen; ex ift o8
feinen Nachlommen jhuldig. — Wen
joll er nidht wihlen? Minner der BVerz
gangenbeit foll er nicht wiihlen! Bredt
mit Der BVergangenheit! G8 lebe die
Jutunjt! Gin Patriot,

Stadt-Theater,

Dienstag den 23, NRovember 1875,
11, DBorjtellung im yweiten Abonmement.
Auf allgemeines Verlangen nodh) einmal:
Gang nen! Gaug nen!

Oer Veilchenfrefjer.

Neueftes Lwftipiel in 4 Alten von

®. v. Mofer.
Gafé David.

Diendtag den 23, November

Eein Concert,
. Halle,

Befanntmadung.

Die Mitglicder der Manver = Kranlen=
und Sterbe=Kajfe werden bierburc) einges
loben, fiy Mittwod) den 24, Nobember
Abends 7Y, Nhr in Freyberg’s Salon
Behufs neuer Raffenbotentvayl vedt zaflveich
eingufinten.

Diendtag frih Spedincdhen, Drei Kugeln,

Fr, Heinicke jun.,
Altgefelle..




F. A, Nchiitz » Halle a S,

Briderstrasse 2, am Markte.

"Teppiche — Tischdecikemn,
Cocos- wmi Manilla - Fabrikate,
Angora-Decken,

Gobelins, Pliische, Ripse, Damaste, Satins,

Cretonnes ete.
fiir REeubles und Gardinen.

Gut kochende Hiilsenfriichie:

Qimjer . . . . . . & St 3Y, Bri Gejdbilte BictoriazCrbjen & Yter 4 B
Bictoria=Grbjew . . . a Uter 3 el Gobnew . . . . . . & SQter 21, B
emppebt o, Hil. I eil Nachf., gv. Slaudfe. 39,

Die unangefieiveten Puppen v Puppenhipfe B
F. Schulze. f
Jec= Pertauf im ,goldenen LWiven” Leipzigeritrage 104

find eingetvofjen.

Megenichivme.

Heute Dienstag verfaufe Britderfivafe 9, Cingang £l Steinftrafe,

im Hofe eine Treppe fitr eine audwartige Sehivmfabrif su fpottbilligen o

Preijen Megenschirme in Doppel-Seide, mit Glocen-
geftelle, in Sanelle, Wlpacca, Wolle und Baumiwoile.

FE. Straubel.

Heute treffen ein: frifhe grime ftavfe ale, Holldnd, Fluk-

Karpfen, Seedorid.

Ferd. Rummel & Co.

Albert Kunzemann,
kleine Steinfirae 2,
empfiehlt fein grofied Lager von Stideveiz,
Haarz und Kleiderbiiviten, Strajjen= u.
Stubenbejen in grover Huswahl.
Stideveten werven pinltlicd) und
fauber ausdgefiibrt. “THNE
cinfte @othaer Servelatwurit und
Su?gmtinutit, edite Frantinvter Wiirjt=
dyett, frijche Sendung, empfieblt
G. Friedrich.
Sehr fdhiness @zi'”,%""s?;'f' cingemadyte
nittbohnen, 2 ¢ 25 Bf.
S b L %&‘“M‘g ';m%d’
3y frilden ESeedor
." P, bei
G. Friedrich,
Biirgaije 10,

|
|

Werkitufe,

Fiiv  Senner!
Alte Cuba=Cigarren, 2 Suid 5 R.-Pfg.,
Ambalema=Cigarven, & Stid 4 R.-Biy.
tet €. Rothenburg, Sinigsplat; 6,

Den geehrtenn Damen  gur Nadyridyt: die
Weipitidereien, fowie die gewiinjdyter Gisz
wollzRopitiider, veinjeidene Haldtiider
fity Devien und Oamen find wieder vorrathig
bt Franziska Schinerstedt,

Sutidgafie 1.
NB. Bunte Perlen fiiv Kinver grotis.

Gtagen und Dachwohnung, Niemeherjtr. 12,
it aug freler Hand zu  verfaufen. Bu exs

Qiiglidh frijdye

Presshetie
in Befanuter Giite, 3 & 40 §, empiehlen
Gortz & Hohnrodt,
Prefhefen=Fabrif,
Dachritzgasse 1.

Srifche Salzbutter,
& @ 11 %r empfichlt
J. H. Keil Naehf.,
gr. Slansgjtrage 39,
Dienstag frith jrijhen Seedorid) nnd

Wfijy b
i m‘g. e{\Tennm.nn, . Steinjtr.

Diensdtag jrifchen

Seed%rsch
{ g\

Be

fragen ebenbafelbft swei Treppen.

Unterhinbler verbeten.

Bwei jufammengehdrende Hiinfer find fitr
1550 A mit 500 % WUngahlung fchleunigft
3u verfaufen Ludivigsjtrafe 6.

©utjchmecendes Landbrod bet

®. Honijd), Weivenplon 12.
Sdyvotenjdiuhe Flederg. 3, H. 1 Tv.
Brennpholz=Anction,

Mittwod) ven 24, v. M Nadm. 2 Uhe
wird auf meinem Bimmerplatzz, Merfebntyer-
ftrafe 11D eine Partie Brennhols verfauft.

€. Doenity, 3rmmeimitr.

Wilhelm (ihlct; Darienftr, 11.

20 eded Apfelz uno Pilaumenbiunte
Bat au verfaufen Stemmeg 29.

" Die bejten Stattenijhen Taner=MRavoz |

new, & & 3y % empiiehit
W. Assmann, gr. Hirigsir, 28,
~ Magdeburger @au‘e{,lum‘ bet

2 Bettjtellen, 2 Stiihle, 1 Tijdh, 1 flei-
ner Sdrant find wegen Viungel an Raum
Billig iu vertaufen  Brunmenplag 1, part.
Gin Klavier im guten Buitand su verfaus
fen Pitinnerhdoe 2.

Sollandifcher Kafe,

A @ 40 & «ft wivec eingetroffen.
Theodor Veoigt, gr. ©hickaafie 7.

Stanarienhihune, Weibdjen u. Hedbaner
verfauft ©teg 1, 1 .

2 Blumentijhe mit Hiumen find billig

au verlaufen.  Nadbered !f. Sdhlomm 9, 1. L.

13

i | Sprechz. Vorm. 8—9 Uhr, Nachm. 2—3 Uhr

~ Gin gweifticines Hans, Gefiehend aus ywei;

96

Rathhausgafle
Jir. 9(.] :

Rillice Lampen.

vis a vis
vet Naferne.

Ginige Huudert Tisch-, Wand=- und Handlampen in allen Grijen
und Wujtern wurden a}irvnmtc 3unit_ id)}eunigen Berlauf sugefandt uud jollen

Diejelben 3u jedem

en Preif
Brennen wird gavantivt. WHoritz

wevden.  Fitr Gutz undHel=

EKonig, RNathhausgafje 9.

Die Weinhandluug uud Dejtillation
v A. Trautwein, groje Ulrichsitrae 30,

empfiehlt Both= u. Weissweine, Cognae,
Bum, Arae, Liqueure und Aquavite,
echten Nordhiuser a Liter 45 Pfg.

;7 _ Jederbett vert. Rannifdefte, 11, 2 Tr. |
Hondw, u. Pierdefummet verf. , Peulan.”

afgefuche.
Girea 1—200 Fugren 5 :
Knack und Kied
follen gur Anfuhr fm Konizeoiertel verbungen
werben.  Reflectanten wollen ihre Preieaby.
unter vy, J. 150 in ver Erp. nicberlegen.
Gin Schnulel= ober Fahrpjerd mit Fell

begogen zu faufen gefucht.  Offerten an
i 9. Kippe, Klousihorftrage 8.

Meine Wohnung befindet sich jetzt

gr. Ulrichsstr. 35, IL.,

m Hause d. Hrn. Edunard Heckert
(frither Geh.-Rath Blasius).

br. Bletzner.

Perr €, Tiefert ift nad) Uebereinformmen
berechtigt, mweiterhin Anftrdge filv den Unaters
seichneten angunshmen,

Palle, ben 20. RNovember 1875.

J. Triest, ievjcburgeriivafe 18.

VYerein.

Ein junger anstindiger Verein (Beamte)
wiinscht sich zu vergrdssern und ersucht
junge intelligente Leute, welche sich dem-
selben anschliessen wollen, ihre ;werthen
Adressen unter ,,Verein in der Expe-
dition dieses Blattes niederzulegen.

i Gine anftindige Familie, die gefonnen ift,

einen Rnaben von 9 Jafhren gegen mapiges
i Yonovar in Pflege su nebmen, erfibhrt bas
t Nafere gr. Ulrichéftrae 54, 1 Zr.

Fomilien-Wadjridyten,

Deute Worgen verfhied nach langen Leiden
meine theure Sthwiegermutter, bdie vermittivete
Frou Oberpfarver Bithring geb. Panyel,

Dalle, ven 22. Nooember 1875,

Otin Rifel, M. D, Arzt.

Gftern Abenv 10%), Upr entjgylie] nady
langen Qeiven meine liebe Frau, unfere gute
Weutter, Todter, Shiv fier und Seh~ dgevin

Wilhelmine Gifele,
geb. Bouing,
in ihrem 30. Lebensjapre.
Tief gebeugt bitten um ftille Theilnahume.
Om Namen aller Hinterblicbenen
ber (rauernve ®aite Ottn Gijele,
_ Dalle, bex 21. November 1875.

Nudh Furgent Reanfenfazer verfdyied peute
unjer geliebrer Gatte und Bater, der Kinigl.
Bauinjpettor Winger, Dies geigen jtatt
befonberer Ungeige siefbetritbt an

die Hinterbliebemen,
alle und Reeg, den 20. November 1875
Todes=Anzeige,
. Gonntag frah 3 Ubhr ftaro unfer einyiger
lieber 1leiner RWidhard, Dies Freunden und
Befannten yur Nagricht,
Albert Kanl und Frau geb. Lonife Reidhe

Mehreve Kanavienviige! entflogen. Gegen
Belohnung abzugeden Am Gciitthor 4.

@€m brouner Sedhivm a. v. Waitt verloven
gegang. ®ey. Belohn. aby. Leipsigerjtr. 81, I

Berloren,

Gine goloene DamenzHhr, ouf der Rilds
feite M. K. eingravirt, mit Daarlette, wurbe
am Sonrabend Abend aof bem Wege von
,Otadt Hamburg” nad) bem Leipjiger Plage
verioven. Dev Finber wird gebeten, diefetbe
gegen Belojnung et Heven Uhrmader H,
Siehl, Leipsigevitrafie abzugeden.

Gn Wadytelipily, wep und {wavy ges
flectt, gute Race, 1jt su verfaufen in
®tebichenitein, Brunnenjtvage 50,
Berloven,

| dyerw-rlitatt.
| Gin Mann ibernimmt Scyretbfacen jum

Sonnab frith von Halle bis Niets

i
;(Evpiten. Avr. A, 1 Gyrped. d. Bl exbeten.

Am
leben eine Qederdede, Finver erhiilt Belohs
nung Bodshdrner 3.

imﬂ Saifer Wil

& Jasper, am Markt vovber 3u haben.

1 Mart eingevichtet, welche ebenfallé vorher
Die geldjten Billets haben tiir beide

Alfes Nithere die Tageszeitel und Platate,

helms-Halle. <5

Rur 3 Vorftellungen

Hente Dienstag den 23., Donnerstag den 25. und

veitag den 26. November:

im grogen Saale uud im Parterre=Sanle

e e S grosse Vorstellungen
20 % Bat in grogen nu Henen Poften m,l der weltberuhmten Surnertruppe Antonio,
abzulaffen & 5 Qiter 2 P mweldhe wibhrend der legten NWieffe in Leipgig (Centralhalle) mit grofem Grfoly aquftrat.

Die Concert-Piecen werden ausgefithrt von der Kapelle
des Stadtmujitdivectors Herrn Halle.
erner Anftreten dev bier fo_ believten Eyroler Sanger-Gefelljchaft
tzi

Unfang der Borjtellungen im grofen, jowie tm ParterrezSanle 1,8 Whr Abends,
Villets 3 Stitct 1 Maxt find in ver Cigarrenhandlung ver Hevven Steinbreder

nger.

Kaffenpreis 50 R.=Pi.

Bur Bequemlidyfeit bed Publifums find im grofen Saale numerivie Sige 2 St

an obiger Berfaufsitelle gu Gaben {ind.
iife Giiltigleit,

Dasd gejommie Kiinjtlerperional wivd abwedyiclud in beiden Siilen anftveten.

C. Nesse.

MUTECrIPEit ans KON,

Hiervon jind nur 5 Kilo uithig wm 200 Liter

alten edyten Wordhaufer

von vorsiiglich v @iite hevguftellen. Derfelbe ift in feiner Weife von den in Nordhaufen gebrannten Branntwein zu untexfdeiden, dennody
aber jiber Y/, Billiger und auierbem wird aud) noch bdie Fradyt fiir ca. 6 Cuv. exfpart. Um jeben Bweifel hievitber ju befeitigen, wird fiir
ben Grfola gavontist. Reflettanten bievauf ftehen Wufter, fowie Gebrauds-Anmwetiung (unfrantivt) gern su Dienjten unbd werden diefelben
exfucht, ifre Beftellungen u. W, J. Rr. 3 in der Ann..Czp. von Hanjenitein & Bogler in Magdeburg nieverzulegen.

Rornbrannfwein

(9. 54156)

Weiper Pudel,

laufen. Segen B g abzug
1. Sdlomm 2/3.
Der Finder des Portemonnaies in ver
untern Leipjiperfteafe om Gonnabend Nadj-
mittag wivd um Buvidgebe i b Erp. b. Bl
erfucht, ba felbiger erfannt,

@ Ciu Shein
perloven von ber ,Hofe” nady
| dem Domplay. Gegen Belohs

jung,

ik bie Redaction vevantwortliy O, Bevtvam = Deud dev Budbvuderct ded Waifenfaufes.

‘ nung abugeben »©old, Rofe.”

(Dievgw etne Bellage.)
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Banblung
vermefrt
fpledhte &
hevuntery
Arytes ¢
Gtevben
Leviglidy
perhunge
mern {id
Afe brut
Stoats:?
fog. &ny
Lerbadyt
ber Unte
entfefgent
fon thiti
De!
arbeiter
obyleidy
Landitrei
Arbeitash
Gy gefe
Stelle d
Frau b
Kinver T
Staaben
ben dlter
jitageren
Die Sd
Kinvern
fhrei bo
ntag. |
ber gast:
mangell
vor Pur
bie Bews
genofjen,
ven 8in
mit ben
wurben
idhlug 1
Daud I
namentl
lige Uv
wollte.
betoen
unp in
Rind {d
gab My
Audbru
in ber .
bige N
Peal, |
Yleine <
per Kaf
eine qul
bas nidy
id auf
Bridit.”
bauerte,
auf bas
per Lau
ab, fo
dratlicye
tagdé g
Riftne
Bujtand
ble gres
fah. @
Bam ant
3, S
nidyté,
Wefens
tob un
bemt W
baff Ot

&,
Banfere
ratur el
aus et




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1875
	11
	23
	23.11.1875 (No. 273)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 1504]

	Aus längst verrauschter Zeit. Einer alten Sage nacherzählt von J. B. Jacobi. (Fortsetzung.)


	[Seite 1504]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 1394

	Civilstands-Register der Stadt Halle.
	Seite 1394

	(Eingesandt.) Bericht aus der Versammlung der Wähler des 4. und 5. Bezirks.
	Seite 1394

	Provinz.
	Tabelle 1395

	Abgang u. Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnh. Halle.


	Tabelle 1395

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 1395
	Illustration 1396







